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BrückestehtvorübergehendzweiMeterhöher
Die FussgängerbrückeWeinbergliwegwird saniert. Dafür ist ein grösserer Kraftakt nötig.

Sie ist rund 60 Tonnen schwer
und23Meter lang: dieFussgän-
gerbrücke über die Tribschen-/
Langensandstrasse bei der Kir-
che St. Anton in Luzern. Die
RichtungRichard-Wagner-Weg
führendeBrückewurde 1968er-
bautundmuss jetzt altershalber
umfassend saniert werden. Die
Vorbereitungsarbeiten sind seit
mehrerenWochen imGang.Um
die Einschränkungen auf den
Verkehr auf einMinimumzu re-
duzieren, wurde über den gan-
zen Strasseneinschnitt ein
Schutzgerüst erstellt. Gestern
begannen nun die eigentlichen
Sanierungsarbeiten.

In einem ersten Schritt
musste die Betonbrücke mit
Hilfe von vier hydraulischen
Zylindern um zwei Meter von
den beiden Widerlagern abge-
hoben werden. Diese Arbeit
wurde am Mittwochvormittag
von Spezialisten der FirmaHe-
bag AG ausgeführt. Die Anhe-
bung der Brücke erfolgte etap-
penweise, in Schritten von je-
weils rund zehn Zentimetern,
unddauerte rund vier Stunden.

Brückeundöstlicher
Treppenzuganggesperrt
Peter Tschümperlin, Bauleiter
der Firma Basler & Hofmann,
die von der Stadt Luzern mit
der Sanierung beauftragt wur-
de, betont: «DieWitterung und
das Streusalz imWinter haben
demBeton der Brücke stark zu-
gesetzt.» Auch der Zementbe-
lag auf der Brücke wird erneu-

ert, «sodass die Brückeweitere
50 Jahre halten sollte». Nach
Abschluss derBauarbeitenwird
die Brückewieder umzweiMe-
ter nach unten auf ihre bisheri-
ge Höhe zurückversetzt.

Gemäss Auskunft der Stadt
LuzernwerdendieBauarbeiten
bis EndeMai dauern.Während

dieserZeit sinddieFussgänger-
brücke und der Treppenzugang
auf der Seite der Kirche St. An-
tongesperrt.DieTreppeaufder
anderenStrassenseiteRichtung
WeinbergliwegbleibtnachMög-
lichkeit die ganzeZeit offen.Die
BushaltestelleWartegg inFahrt-
richtung Bahnhof wurde rund

60Meter stadteinwärts verlegt;
sie wird später wieder an den
heutigen Standort unter der
Brücke zurückverlegt.

Die Stadt rechnet für die Sa-
nierung mit Kosten von rund
400000 Franken. Die lärmin-
tensiven Arbeiten, insbesonde-
redasAbtragendes schadhaften

Betons, sollen sich auf wenige
Tagebeschränken. Fürdenmo-
torisierten Individualverkehr
undVelosgibt es abgesehenvon
reduzierten Spurbreiten im Be-
reichdesSchutz-undArbeitsge-
rüsts keine Einschränkungen.

Hugo Bischof

Die Brücke wurde mit hydraulischen Zylindern angehoben. Hier Spezialisten der Firma Hebag AG bei der Arbeit.
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